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es dem Geiste des neuzeitlichen Wohnens wirklich
entspricht, wie es in der Tat als vorbildliches Muster
dienen darf. Die Basler Architekten Hans Von der
Mühll und Paul Oberrauch bauen seit Jahren in dem
Quartier zwischen Schüt^enmatte und Neubad einen
bescheidenen, preiswürdigen Reihenhaus-Vierzimmer-
typ mit Garten aut zirka 200 m® großen Grund-
stücken. Sie haben diesen Typus sukzessive verbes-
sert und weiterentwickelt, immer den neuen Antor-
derungen entsprechend ausgebaut. Heute steht wie-
der eine neue Häuserzeile an der Göschenenstrafye
mit behaglichen Zimmern zum baldigen Bezüge
bereit. Eines der Objekte war während einer Woche
frei zugänglich und erhielt einen regen Besuch. Die
schlichten, guten, leicht beweglichen Möbel hatte die
Firma Mumenthaler und Meier zur Verfügung ge-
stellt; Vorhänge, Lampen etc. entstammten dem
Hause Klingele & Co. ; die ruhigen Tapeten lieferte
W. Kornfeld. Die ganze Art der Durchführung be-
rührte den Besucher überaus anziehend und sym-
patisch. Diese kleine Ausstellung wollte wirklich zei-
gen, wie sich zu niedrigen Preisen ein einfaches und
doch komfortables Wohnhaus (mit Zentralheizung)
bauen und einrichten läfjt. Rü.

Totentafel.
* Heinrich Landis, alt Maurermeister in Wetfs-

wil (Zürich), starb am 2. Juli im 77. Altersjahr.
* Albert Lang, alt Pflästerermeister in St. Gal-

len, starb am 4. Juli im 84. Altersjahr.
* Friedrich Ernst Stucki, Baumeister in Bischofs-

ze/l, starb am 4. Juli im 70. Altersjahr.

Verschiedenes.
Baudirektorenkonferenz der Wesfschweiz.

Kürzlich fand in Genf die Jahresversammlung der
Regierungsräte, Direktoren und Ingenieure der kan-
tonalen Departemente für die öffentlichen Arbeiten
der Kantone Genf, Waadt, Neuenburg, Bern, Wallis,
Freiburg und Tessin statt. Am Nachmittag fand unter
dem Vorsitj von Turrettini (Genf) eine technische und
beratende Sitzung statt, worauf die Kongre^teilneh-
mer das Bauterrain um das Völkerbundsgebäude
herum besichtigten.

Ernüchterungen im Wohnungswesen. (Korr.)
Mitte Februar dieses Jahres hat eine Versammlung
von Vertretern der gemeinnützigen Baugenossenschaf-
ten aus Stadt und Kanton Zürich beschlossen, keine
Mietzinssenkungen vorzunehmen. In der am 4. und
5. Juni in Zürich tagenden Jahresversammlung des
schweizerischen Verbandes für Wohnungswesen und
Wohnungsreform ist an diesem Grundsätze festge-
halten und den Baugenosenschaften von neuem
empfohlen worden, „die durch das Sinken der Hypo-
thekarzinse eingetretenen Erleichterungen in erster
Linie zur Stärkung ihrer Reserven zu verwenden, um
das Genossenschaffskapital und die im gemeinnützi-
gen Wohnungsbau investierten öffentlichen Gelder
zu sichern."

Die Mieterbaugenossenschaft Zürich, die über an-
nähernd 400 Wohnungen verfügt, ist nun einen
Schritt weiter gegangen. Sie hat nicht blolz die
Mieten nicht gesenkt, sondern in einer Kolonie „aus
dem Prinzip der Selbsterhaltung" auf 1. Oktober 1932
die Mieten erhöht. Da sich die Genossenschafter
in der aufzerordentlichen Generalversammlung mit
allen Mitteln dagegen wehrten, hat der Vorstand
gemäfz „Mieterzeitung" vom 20. Juni 1932 erklärt,
„es stehe allen denen frei, aus der Wohnung aus-
zuziehen, die diesen Aufschlag nicht annehmen wol-
len; der Vorstand sei jedenfalls genötigt, die betref-
fenden Verträge auf den 1. Oktober 1932 zu kün-
digen."

Auf eine weitere grolze Ernüchterung in diesen
Mieterkreisen, die sich als Hausbesitzer ausprobieren,
mulz nun aber folgender Umstand hinweisen: Der
Vorstand der Baugenossenschaft des Mietervereins
der Stadt Zürich ist mit einer Eingabe an den Stadt-
rat gelangt, er möchte künftig den gemeinnützigen
Wohnungsbau nicht mehr dermalen fördern, wie in
den letzten Jahren, weil der Wohnungsmarkt annä-
hernd gesättigt sei und für die Genossenschaften in-
folge eventueller Mietzinsausfälle in Leerwohnungen
eine Katastrophe eintreten könnte" („Mieterzeitung"
20. Juni 1932). Kommentar überflüssig. -My-

Universitäts-Neubau Basel. Das Preisgericht
für den Wettbewerb zur Erlangung von Plänen für
den Neubau des Kollegienhauses der Universität
Basel hat festgestellt, dafj bei dem im 1. Rang aus-
gezeichneten Entwurf Nr. 196, Kennwort „Gleichge-
wicht", Mitarbeiter beteiligt waren, die den Aus-
Schreibungsbedingungen nicht ensprechen. Infolge-

iiaii

System „WITTIG"
Stationäre und fahrbare Anlagen für

sämtliche Industriezweige

Verlangen Sie unseren ausführlichen Prospekt und
kostenlose Offerte
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S5 cism Lsizis cisz nsu^siliiciisn VVoiinsnz wiriciicii
snlzpriciil, v^is sz in cisr Isl six voriziiciiiciisx ii/iuzlsr
ciisnsn cisrl. Dis Lsxisr Arciiilslclsn lisnx Von cisr
s^ü6!l unci ?su> Olssrrsucii issusn xsil isiirsn in cism
LZusrlisr ^wixciisn 5ciiül)snmslls unci Xisuissc! sinsn
ösxciisicisnsn, prsixvrürciigsn Xsiiisniisux-Visr^immsr-

mil Lsrlsn sul ?iri<s 266 m^ grolzsn Lrunci-
zlücicsn. 5is listen ciiszsn I^PUZ zuic^szzivs vsrösx-
zsrl unci wsilsrsnlwiclcsil, immsr cisn NEUSN Anlor-
cisrungsn snlzprsciisnci suxgsissul. lésois zlsiil vris-
cisr sins nsus iisuzsr^siis sn cisr (Dözciisnsnzlrshs
mil ösiisgiiciisn ^immsrn ^um izsiciigsn ks^ugs
ksrsil. ^insx cisr Oizjsicls wsr wsiirsnci Sine»- Wocîîs
lrsi ^ugsngiicii uncl sriiisil einen rsgsn Lszucii. Die
zcfiiciilsn, gulsn, Isiciil öswsgiiciisn i^Iöissi iislls ciis
films i^iumsnliisisr unci i>4sisr 2ur Vsrlügung gs-
zlsiil i Voriisngs, i.smpsn slc. snlxlsmmlsn clem
iisuzs Xiingsis 6- Lo. ciis ruiiigsn Ispslsn iislsrls
1/V. Xornlsiö. Dis gsn^s Arl cisr Durciilüiirung iss-
rüiirls cisn ösxuciisr üissrsuz sn^isiisnc! uncl x^m-
pslixcf. Disxs icisins Auzxlsiiung woiils wirlciicii ?si-
^sn, wie zicii ^u niscirigen frsizsn sin sinlsciisx unci
8oc6 icomlorlsisisz Woiiniisux (mil ^snlrsiiisi/rung)
6susn unci sinriciilsn Iskzl. i?ü.

loßentsiel.
tieinkick I.snci». sit ^isurermeiîter in Wetti-

«il (7üricli), zlsris sm 2. iuii im 77. Ailsrxjsiir.
» Albert l.sng. slt Ptisltsrermei5ter in 5t. Vsl-

ien, zlsrö sm 4. iuii im 84. Ailsrxjsiir.
» kr!e6rick Lrnît 5tu«Ili. ksumeikter in Vi5ckott-

?eil, zlsris sm 4. iuii im 7V. Ailsrxjsiir.

Ve»ckîe6ene».
ösukürektorenkonteren? ^er Weîtîckveii.

Xàiicii lsnci in Osnl ciis isiirsxvsrxsmmiung cisr
i^sgisrungzrsls, Dirsiclorsn unci ingénieurs cisr Icsn-
lonsisn Dspsrlsmsnls lür ciis öllsnliiclisn Arissilsn
cisr Xsnlons Lsnl, Wss6l, 14susnlzurg, Lsrn, Wsiiix,
frsi6urg un6 Isxzin zlsll. Am Xisciimillsg lsnc! unlsr
8sm Vorxih von lurrsllini (Lsnl) sins lsclinixciis unci
izsrslsn6s ^ilzung zlsll, worsul ciis Xongrs^lsiinsii-
msr cisz Lsulsrrsin um 6sz Vöiicsrisuncizgsissucis
irsrum issziclrliglsn.

krnüciktskungsn im Woknung5«elsn. (Xorr
i^Iills fsisrusr ciisZEZ Isiirsz issl sins Vsrzsmmiung
von Vsrlrslsrn cisr gsmsinnühigsn ôsugsnozzsnzciisl-
lsn suz 5iscil unci Xsnlon ^üricli isszciiioxzsn, Icsins
Viisl^inzzsnicungsn vor^unsiimsn. In cisr sm 4. unci
Z. ^uni in /üriclr lsgsncisn Islirszvsrzsmmiung cisz
zciivvsi^srizciisn Vsrissncisz lür Wolinungzwszsn unci
Woiinungzrelorm izl sn ciisxsm Lruncizsl^s lszlgs-
iisilsn unci cisn ksugsnozsnzciisllsn von neuem
smploiiisn vvorcisn, „ciis ciurcis cisz 5inlcsn cisr fi^po-
liislcsrzrinzs singslrslsnsn ^risiciilsrungsn in srxlsr
l.inis ?ur 5lsricung iiirsr Xszsrvsn ^u vsrv/sncisn, um
cisz Lsnozzsnzciisllzicspilsi unci ciis im gsmsinnühi-
gsn Woiinungzissu invszlisrlsn öllsnliiciisn Lsicisr
^u ziciisrn."

Dis iTlislsrizsugsnOZZSNzciisll Tiüricii, ciis üösr sn-
nsiisrnci 466 Woiinungsn vsrlügl, ixl nun sinsn
5ciirill weilsr gsgsngsn. 3is iisl niciil isioi) ciis
ii/Iislsn niciil gszsnicl, zoncisrn in sinsr Xoionis „suz
cism frinzüp cisr 5si!szlsriisilung" sul 1. Oicloissr 1?Z2
ciis X4islsn srisöiil. Ds zicii ciis (Dsnozzsnzciisllsr
in cisr suhsrorcisnliiciisn Lsnsrsivsrzsmmiung mil
siisn Xlillsin cisgsgsn vrsiirlsn, iisl cisr Vorzlsnci
gsmsk; „I^Iislsr^silung" vom 26. luni 1932 sricisrl,
,,sz zlsiis siisn cisnsn lrsi, suz cisr Woisnung suz-
^u^isiisn, ciis ciisxsn Aulzciiisg niciil snnsirmsn woi-
lsn? cisr Vorzlsnci zsi jscisnlsiiz gsnöligl, ciis isslrsl-
lsncisn Vsrlrsgs sul cisn 1. Oicloösr 1932 ^u Icün-

ciigsn."
Aul sins vvsilsrs groizs ^rnüciilsrung in ciiszsn

s^islsrlcrsizsn, ciis zicii siz fisuzöszilzsr suzproöisrsn,
mui) nun sissr loigsncisr Dmzlsnci iiinvrsizsn: Der
Vorzlsnci cisr ksugsnozzsnzciisll cisz i^iislsrvsrsinz
cisr ^lscil ^üricii izl mil sinsr ^ingsös sn cisn 5lscil-
rsl gsisngl, er möciils Icünllig cisn gsmsinnül;igsn
Woîínungzlssu niciil msiir cisrmskzsn lörcisrn, wie in
cisn islzlsn isiirsn, weil cisr Woiinungzmsricl snns-
iisrnci gszslligl zsi unci lür ciis Lsnozzsnzciisllsn in-
loigs svsnlusiisr I^iisl^inzsuzlsiis in l.ssrwolinungsn
sins Xslszlropiis sinlrslsn icönnls" („Xlistsr^silung"
26. iuni 1932). Xommsnlsr üissrliüzzig.

vnivettitstî t»Isubsu vsiei. Dsz frsizgsriciil
lür cisn Wsllisswsris ^ur ^risngung von fisnsn lür
cisn Xisuissu cisz Xoiisgisniisuzsz cisr Dnivsrzilsl
öszsi iisl lszlgszlsiil, cisk; ösi cism im 1. ksng suz-
gs/siciinslsn ^nlwurl Xir. 196, Xsnnv/orl „Lieiciigs-
wiciil", iVIilsrösilsr isslsiiigl wsrsn, ciis cisn Auz-
zciirsiisungzissciingungsn niciil snzprsciisn. inloigs-

«
5tstionäks un<t tsk'bsre Anisgen tue

lsmtiicke inctultrieiweige

Vsrisrigsn 5is uiizsrsri suzlüliriiclisri ?rc>5pàt ur>8

ko5tsri>c>5S Olisrts

VKAiSkk 6. liucmMMi»». ^ieif7ei»VActt
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dessen muß das Projekt nachträglich ausgeschieden
werden. Die Preissumme von Fr. 6000 wird auf die
fünf übrigen im 2. bis 4. Rang ausgezeichneten
Arbeiten gleichmäßig verteilt. Aus den gleichen
Gründen scheidet das angekaufte Projekt Nr. 195,
Kennwort „Hof II", aus.

Bei der Renovation der Zwölfbotenkapelle
des Grofjmünsters in Zürich sind eine Reihe be-
deutender Malereien und Inschriften aus dem 13.
bis 15. Jahrhundert zum Vorschein gekommen, die
über die Kulturgeschichte Zürichs wichtige Aufschlüsse
geben.

Ein erfolgreicher Architekt. Wie der Pariser
Presse zu entnehmen ist, wurde kürzlich in Paris eine
grolle Pflegerinnenschule eingeweiht, die ein junger
schweizerischer Architekt, Willy Vetter, gebaut
hat. Die Einweihung fand staff im Beisein von etwa
700 Personen, worunter sich Präsident Lebrun, der
frühere Ministerpräsident Tardieu, Polizeipräfekt
Chiappe, ferner die Stifterin, Fräulein Morgan und
viele andere Persönlichkeiten befanden. Das moderne
Gebäude aus armiertem Beton enthält 80 Zimmer
mit je einem Baderaum für die Schülerinnen, ferner
zahlreiche Unterrichtsräume, Laboratorien usw. Es ist
die modernste Pflegerinnenschule Frankreichs. Der
Erbauer, Architekt Vetter, Mitarbeiter von Architekt
Imbert in Paris, ist der Sohn des verstorbenen Pro-
fessors Ferdinand Vetter in Bern. An der Einwei-
hungsfeier der Spitalschule wurde ihm für sein
„prächtiges und intelligentes Werk" hohe Anerken-
nung gezollt. Zurzeit baut er ein Spital in Kolmar.

Osferreichisch-Schweizer Holztarif. (Korr.) Wie
berichtet, wurde mit den Arbeiten an dem neuen
Holztarife für den österreichisch-Schweizer Verkehr
begonnen. Die bisherigen Frachtsäße dieses Tarifes
sollen in Anbetracht der Senkung der deutschen
Frachten, die in dem Tarife noch nicht eingerechnet
sind, ab 16. Dezember 1932 ermäßigt werden.
Mit der Ausgabe dieses neuen Tarifes ist vor Sep-
tember nicht zu rechnen. T.

Erhöhte Holz-Einfuhrzölle in Deutschland.
Zum Schule der inländischen Wirtschaft erhöht
Deutschland mit Verordnug vom 14. Juni teilweise
seine Holzeinfuhrzölle. Nachstehend die wichtigsten
Änderungen mit den alten und neuen Zollansäßen,
welch letztere auf 1. Juli 1932 in Kraft treten:

Zoll- bisher ab 1. Juli 3?

tärif Sortiment je dz je fm je dz je fin

Nr. RM RM RM RM

74 Bau- und Nußholz, unbe-
arbeitet (Rundh.) weich:
nicht über 7 m lang und
nicht über 22 cm am
schwäch. Ende stark, aus-
gen. Birke, Erle, Aspe 0.12 0.72 0.40 2.40
anderes 0.12 0.72 0.12 0.72

75 Beschlag. Holz, weich 0.50 3.00 1.00 6.00
80 Eisenbahnschwellen, hart 0.80 6.40 1.00 8.00

weich 0.40 2.40 1.00 6.00
87 Brennholz usw frei — 0.40 —
89 Holzmehl, Holzwolle 2.40 — 4.00 —

616A Furniere roh 15.00 —- 18.00 —
Unverändert bleiben die Zollansäße für die Ein-

fuhr von Papierholz (zollfrei) und von Nadelrundholz
über 7 m lang und 22 cm Zopf-0 sowie von Nadel-
Schnitthölzern.

Pappdach für Pastendach. Von interessierter
Seite erhalten wir folgende Einsendung: In „Teer und
Bitumen" ist bereits öfters darauf hingewiesen wor-
den, daß das seit fast einem Jahrhundert bewährte
Pappdach bei sachgemäßer Anwendung und Pflege

eine einwandfreie Bedachung, insbesondere für das

flache Dach darstellt. Wenn Klagen über Schäden
des flachen Daches in leßter Zeit zu verzeichnen
waren, so sind diese nicht dem Pappdach zuzu-
schreiben, sondern der mangelhaften Konstruktion
des Flachdachstuhles sowie der Anwendung von neu-
zeitlichen Pastenmitteln, über die zum Teil längere
Erfahrungen noch nicht vorliegen. Es ist an dieser
Stelle vor der unvorsichtigen Anwendung des Pasten-
daches gewarnt worden, wobei nicht zu bezweifeln
ist, daß auch ein Pastendach einwandfrei herzustellen
ist, sofern die Vorausseßungen für dieses gegeben
sind und für die im Verhältnis zum Pappdach auf

eine längere Zeitdauer erheblicheren Kosten ange-
wandt werden. Wenn das flache Dach in leßter Zeit

vom Dachdeckerhandwerk mit dem Hinweis auf die

entstandenen Schäden oftmals angegriffen worden ist,

so handelt es sich, wie eine interessante Zusammen-
Stellung des „Deutschen Dachdeckerhandwerks" in

;

Nr. 20 vom 15. Mai 1932 zeigt, durchweg um Pa-

stendächer. Bezeichnend ist", daß diese Pastendächer

vorwiegend durch das bewährte Pappdach erseßt
worden sind. Wir lassen des Interesses halber die

Ausführungen des Herrn Professor El sä sser, Stadt-

bauamt, Frankfurt a. M., folgen:
„Die Bauschäden sind fast durchweg Dachschäden!

und bei Licht besehen in fast allen Fällen Schäden
des Pastendaches. Ich bekenne mich bezüglich dieser

Dachschäden zu der Auffassung : Die Dichtigkeit des

Daches ist erstes und selbstverständliches Erfordernis
des Baues. Ich halte es für einen großen Fehler, dal;

bei den Bauten des Hochbauamtes diese Dachschä-
den in so großem Umfange aufgetreten sind."

Weiter gibt Herr Professor Elsässer zu: „Die

Pastendächer, alle aus dem Jahre 1926, zum kleinen
Teil aus dem Jahre 1927 stammend, haben sich als

unzureichend erwiesen. Herr Stadtrat M a y hat unter

der Mitwirkung breiter Architekten- und Techniker-
kreise und außerhalb des Hochbauamtes das Pasten-

dach in Frankfurt eingeführt, aber schon von 1927

an die Weiterverwendung des Pastendaches bei städfi-

sehen Bauten eingestellt und damit längst offen zu-

gegeben, daß es sich als unzureichend und un-

brauchbar erwiesen hat."
In den leßten Heften des „Deutschen Dachdecker-

handwerks" befinden sich Bilder über schadhafte Flach-

dächer. Es wäre natürlich ein leichtes, eine derartige
Zusammenstellung auch von schadhaften Steildächern

zu zeigen, wobei bemerkt sei, daß die Schäden und

Risse ohne Zweifel sehr stark retuschiert sind. Aber

auch hier handelt es sich nicht um Schäden des Papp-

daches an sich, sondern um mangelhafte Dachkon-
struktion. Wir verweisen in diesem Zusammenhang
besonders auf den Aufsaß des Herrn M ey e r-Ottens
„Rund um das flache Dach" in „Teer und Bitumen
1932, Nr. 6.

Autogen-Schweifjkurs. Der nächste Kurs der

Autogen-Endress A.-G. Horgen wird abgehalten vom

25.—28. Juli 1932. Vorführung verschiedener Appe-

rate. Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweißung. —

Verlangen Sie das Programm. Donnerstag: Spe-

zialkurs für Schweißen von Aluminium, Kupfer, Mes-

sing und Bronze. Weich- und Hartlöten mit ver-

schiedenen Metallen.

Abonnements
Bestellungen werde"

von der Expediti°"
jederzeit gerne en''

gegengenommen.
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clsxxsn muk; clsx f'cojslcl nsclilnsglicli suxgsxcliisclsn
wsrclsn. Dis ?csixxumms von lì 6666 wincl sol clis
lünl ülsnizsn im 2. isix 4. ksng suxgs2siclinslsn
T^clssilsn glsiclimskzig vsrlsill. T^ux clsn glsiclisn
Omnclsn xclisiclsl clsx sngslcsulle ^cojslcl I^Ir. 195,
Xsnnworl ,,l3ol ll", sux.

Sei «ier kenovslion 6er Ivoikkokenkspeiie
cier Orohmünkte» in liirick xincl sins ksilss lss-
clsulsnclsr tTIslscsisn uncl lnxclirillsn sux clsm 1Z,
Isix 15. lslii-liunclsnl 2um Vorxclisin gslcommsn, clis
ülisr clis Xullurgsxcliiclils /üniclix wicliligs /^ulxclilüxxs
zslssn.

kin ektolgreicker /^kckitell». Wis clsr ?snxsr
l'csxxs 2U snlnslimsn ixl, vvurcls lcür^licli in ?srix sins
Hi-ohs k^llsgsrinnsnxcliuls singswsilil, clis sin jungsr
xcliwsi^srixclier ^ccliilslcl, Will^ Vsllsr, gslssul
lisl. Ois ^inv^siliung lsncl xlsll im Lsixsin von slws
760 l^si-xonsn, worunlec xicli l'csxiclsnl l-stzrun, clsr
lculisrs Xlinixlsnpnsxicisnl Isrciisu, l^oli^sipi-slslcl
Lliispps, lsrnsc clis 5lillsrin, l-csulsin l^lorgsn uncl
visls snclsns l'scxönliclilcsilsn lsslsnclsn. Osx moclsrns
(Osissucls sux srmisrlsm Lslon snllisll 86 Âmmsr
mit js sinsm Lscisrsum lür clis ^cliülscinnsn, lsrnsr
2slilrsiclis Onlsmclilxrsums, l-sisorslorisn uxv/. ^x ixl
clis moclsmxis l'llsgstinnsnxcliuls l-nsnlcrsiclix. Osn
^rlssusc, ^ncliilslcl Vsllsc, Xlilstlssilsr von T^cliilslcl
lmlzsrl in ?srix, ixl clsn 3olin clsx vsi-xlorlssnsn ?ro-
lsxxocx f-scclinsncl Vsllsr in Vsrn. ^n clsr ^inwsi-
liungxlsisr clsc 5pilslxcliuls vvuccls ilim lür xsin
„prscliligsx uncl inlslligsnlsx Wsrlc" liolis Ansrlcsn-
nung gS2olll. /uc^sil issul sr sin ^pilsl in Xolmsn.

vîlerksiclkiîciZ-Zclnveirer ttol^îsrif. (Xorn) Wis
lssriclilsl, v/uccls mil cisn /^clssilsn on clsm nsusn
t^ol^lscils lür clsn Öxlsmsicliixcli-TcliwsiTSl' Vsclcelir
lssgonnsn. Ois lsixlisngsn kmsclilxshs clisxsx Isnlsx
xollsn in ^nlsslnsclil clsr ^snlcung clsn clsulxclisn
flsclilsn, clis in cism Isrils nocli niclil singscsclinsl
xin6, sls 16. Os^smissr 1932 srmskzigl v/sncisn.
l^Iil clsn T^uxgslis clisxsx nscisn Isnlsx ixl vo>- 5sp-
lsmlzs»' niclil 20 i-sclinsn. I.

krkökke ttoii-kinfukriöile in veuklclkisnci.
^om 5cliol;s clsi- inlsnclixclisn Wirlxclisll si-liölil
Osulxclilsncl mil Vsi'Oi'cincig vom 14. loni lsilwsixs
xsins l4ol2sinsulir2ölls. XlgLlixlslisncl clis wicliligxlsn
Äncls>-ungsn mil clsn sltsn oncl nsusn /ollsnxsl;sn>
wslcli lsl^lsi-s sol 1. loli 19Z2 in Xcsll lcslsn ^

/!<>!>- bisiiel' Zd I. luli Z?

wit Sortiment je ö? je w je lit je Im

»e. »H »H ll» »»

74 8ZU- uc>8 I4utz6c>!2, un6s-
srksitst (Kun8>i.) v/sicl>^
n!clit ctlzsf 7 m >-zng uc>8

mclit ü6s>- 22 cm sm
zcliv/Zcli. 8c>8s xts^, scix-
gsn. ö!r!<s, 86s, 4xps l).I2 0.72 0.40 2.40
snàsx 0.12 0.72 0.12 0.72

75 ösxctiisg. llo!?, ws!c6 0.50 Z.00 1.00 ü.00
80 8!zsn6s6nscliws>>sn, 6s6 0.80 6.40 1.00 3.00

và8 0.40 2.40 1.00 6.00
87 wscml>c>!2 uxw l^si — 0.40 —
8? llo>?msl>!, llol^woiis 2.40 — 4.00 —

6164 k-umisi-s sc>6 15.00 —- 13.00 —
Onvsmnclsi-l l)lsilc>sn clis /ollsnxslzs lüc clis ^in-

lcilic von ^spiscliol^ (^olllcsi) cinci von Xlg^Sl^cinciliol^
ölzsc 7 m lsng cinci 22 cm j^opl-^s xowis von Xlsclsl-
xclinillliol^sim.

psppcisci, kür Ps»ien6sck. Von inls sxxisclsc
5sils sclisllsn vvic lolgsncls ^inxsnclcing: In ^Issc oncl
öilomsn" ixl lzscsilx öllscx clsrscil liingswisxsn woc-
clsn, clsl; clsx xsil lsxl sinsm Isliclicinclsrl lsswslii-ls
l'sppciscli lsei xsclizsmslzsc >Xnv/snciunz uncl I'llszs

sins sinwsncllcsis ösclscliung, inxlsexonclecs lüc clZz

llsclis Oscli clscxlslll. Wsnn Xlsgsn ülssc 5c!is8sn
clsx ilsclisn Osclisx in Isl^lsc ^sil 2u vsc2sicl»isn
vvsi-sn, xo xincl clisxs niclil clsm l^sppclscli 2u?u-
xclicsilssn, xoncism clsc msngsllisllsn Xonxlculclion
clsx l^lscliclsclixlulilsx xov/is cisc /^nwsnclung von nsu-
Tsilliclisn l-'sxlsnmillsln, ülssc clis 2um Isil lsngsrs
^clslicungsn nocli niclil vorlisgsn. ^x ixl sn ciisxsl
5lslls vor clsc unvoi-xicliligsn ^nwsnciung clsx ?sxlsn-
clsclisx gswscnl wocclsn, wolssi niclil 2u lzs^wsilsln
ixl, clsk; sucli sin ?sxlsnclscli sinwsncllcsi lisc^uxlsllsn
ixl, xolsm clis VocsuxxshunHsn lüc clisxsx Jsgslis^
xincl uncl lüc clis im Vsclisllnix 2um ?sppclscli sui

sins lsngscs ^silclsusc sclislsliclisrsn Xoxlsn sngs-
v/sncll wsccisn. Wsnn clsx llsclis Oscli in lslzlsr 7sii
vom Oscliclsclcsi'lisnclvvsclc mil cism l"linwsix sul 8is

snlxlsnclsnsn 3clisclsn ollmslx sngsgnllsn wocclsn ixt, î

xo lisnclsll sx xicli, xvis sins inlscsxxsnls ^uxsmmsn-
xlsllung clsx „Osulxclisn Oscliclsclcsi'liZnclwsi'Icx" i^

Xlc. 26 vom 15. X4si 1932 2sigl, clurcliwsg um?Z-
xlsnclsclisc. ös2siclinsncl ixl°, clsl) clisxs k'sxlsncisclis?

vorwisgsncl cluccli clsx lssv^slicls ?sppclscli s>-xsht

wocclsn xincl. Wic lsxxsn clsx lnlscsxxsx lisllssc 8ie

/^uxlülicungsn clsx l4scm ^colsxxoi-^lxsxxsc, 5ls8t-
Issusml, k-csnlclurl s. 1^1., lolgsn!

„Ois ösuxclisclsn xincl lsxl clurcliwsg Osclixclisclsi;
uncl lssi I.iclil lssxslisn in lsxl sllsn l-sllsn 5clis8sn
clsx ?sxlsnclsclisx. lcli lsslcsnns micli lss^üglicli ciisZSl

Osclixclisclsn 2U clsc ^ullsxxunH - Ois Oicliliglcsil 8s!

Osclisx ixl scxlsx uncl xsllsxlvs>'xlsnclliclisx ^clorciscsiz
clsx ksusx. lcli lislls sx lüc sinsn gi-okzsn l^slilsc, clsh

Issi cisn Lsulsn clsx l4oclilssusmlsx clisxs Osclixclià-
clsn in xo gcol)sm Omlsn^s sulgslcslsn xincl."

Wsilsc gilsl l4scr ^colsxxoi- ^lxsxxsc 2U! „Die

l'sxlsnclscliE'', slls sux cism Islics 1926, 2um icisinsi
Isil sux clsm lslics 1927 xlsmmsncl, lislssn xicli à
un2ucsiclisncl scwisxsn. l4sm ^lscllcsl l^I s lisl unw
cisc l^lilwiclcung iscsilsc ^i-cliilslclsn- uncl Isclinilces-
Iccsixs uncl sulzsclisllz clsx l4oclilssusmlsx clsx l-'sxlsn-

clscli in l^snlclucl sin^slülicl, slzsc xclion von 197?

sn clis Wsilscvscwsnclung clsx ?sxlsnclsclisx Issi xlsclii-

xclisn ösulsn singsxlslll uncl clsmil lsngxl ollsn 7U-

gsgslssn, clsk; sx xicli six un2ucsiclisncl uncl un-

^csuclilssc scwisxsn lisl."
in clsn lshlsn l^Isltsn clsx „Osulxclisn Oscliclsclcsn

lisnclwsi'Icx" lzslinclsn xicli Lilcisn üissn xcliscllislts Clscli-

clsclisc. ^x wsns nslünlicli sin lsiclilsx, sins clscsntige

^uxsmmsnxlsllung sucli von xcliscllisllsn 5lsilclsclism
2u 2sigsn, wolssi lzsmsclcl xsi, clskz clis 5clisclsn uncl

I?ixxs olins ^wsilsl xslic xlsnlc csluxcliiscl xincl. AliN
sucli liisr lisnclsll sx xicli niclil um 5clisclsn clsx l'spp-
clsclisx sn xicli, xoncism um msngsllislls Osclilcon-

xlmlclion. Win vscwsixsn in clisxsm ^uxsmmsnlisng
lssxoncisnx sul clsn /ü>ulxsl^ clsx l-lsncn lvl s^s c-Ollsni
„kuncl um clsx llsclis Oscli" in „Issc uncl Vilumsn
1932, I^ln 6.

/^utogen-ZckvfeihilU». Osc nsclixls Kunx cie?

/^ulogsn-^nclcsxx l^longsn wiccl slszslisllsn voni

25.—23. luli 1932. Vo^lölii-un^ vsi-xcliisclsnsc
csls. Oixxoux. ^lslclcixclis l_iclillzogsn-5cliwsil;unz.
Vsi-Isngsn 5is clsx k'i'ogi'smm. Oonnsnxlsg: 5ps-

/isllcucx lüc 5clivvsilzsn von /Aluminium, l<uplsn,
xing un6 ömn2E. Wsicli- uncl l^sntlölsn mil vsn

xcliisclsnsn ^slsllsn.

àlinemà kvxlvilungvn
von rlvk c»pe«iili°"

gorns el''

gogvngsnommen
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